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^ 37. Nagold, Montag den8. März 1897.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betr. den landwirtschaftliche«

Septemberpreis für das Jahr 18S7.
Für den zu belebender Anregung eines rationellen

Fortschritts in den verschiedenen Gebieten des land-
wirtschaftl. Betriebs im Jahre 1897 zu vergebenden
landw.Septemberpreis gelten folgende Bestimmungen:

Der — in einem nach der Leistung zu bemessenden
Geldbetrag nebst silberner Medaille bestehende—
Preis ist in erster Linie für musterhaft geführte, vor¬
zugsweise bäuerliche Wirtschaften bestimmt, deren Be¬
trieb mit Berücksichtigung aller einschlagenden Ver¬
hältnisse den nachhaltigsten Reinertrag sichtlich anstrebt
und der daher für die ähnlichen Verhältnisse der
Umgegend als Muster dienen kann. Der Nachweis
einer ordentlichen Rechnungsführung, mit deren Er¬
gebnissen die konkurrierende Leistung im Ganzen und
Einzelnen belegt werden könnte, würde deren Preis¬
würdigkeit erhöhen.

Eventuell kann der Preis auch für Einführung und
Verbreitung neuer, nützlicher Kulturen oder für wesentl.
Verbesserungen im Betriebe der Landwirtschaft über¬
haupt oder ihrer einzelnen Zweige, namentlich des
Ackerbaus, des Futterbaus, des Wein- und Obstbaus,
-es Waldbaus, der Torfgewinnung, der Viehzucht,
des Molkereiwesensu. s. w., nicht minder für her¬
vorragende persönliche Verdienste um Hebung und
Förderung der Landwirtschaft durch Lehre und Bei¬
spiel, durch thätiges Wirken für das Vereins- und
Fortbildungswesen, für Vollzug der Kulturgesetze
u. s. w. erteilt werden.

Die Bewerbungen um den Preis sind spätestens
bis zum 1. Juli d. I . mit einem Beibericht des
Oberamts und einer Aeußerung des landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins begleitet bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen. Die Zuerkennung des Preises
wird am 27. September erfolgen.

Stuttgart,  den 10. Februar 1897.
v. Ow.

2. Stellvertreter: Eberhard Haßelmaier, Straßen¬
wärter in Egenhausen.

Zur Beurkundung
Reutlingen, den 5. März 1897.

Regierungs-Präsident: Bellino.
Vorstehendes wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis¬

nahme gebracht.
Nagold, den 6. März 1897.

K. Oberamt. Ritter.

u ebersicht
über die Zusammensetzung des Schiedsgerichts

für die Bauunfallversicherung der
Amtskörperschaft und der Gemeinden des

Oberamtsbezirks Nagold.
^.) Vorsitzender: Regierungspräsident von Bellino.

Stellvertreter: der jeweilige stellvertretende Vor¬
stand derK.Regierung für den Schwarzwaldkreis.

8) Beisitzer und deren Stellvertreter:
I. vom Amtsversammlungsausschuß in Nagold

ernannt:
a) Oberamtswegmeister Bausch in Nagold,

1. Stellvertreter Stadtbaumeister Schmid inNagold,
2. Stellvertreter Stadtbaumeister Henßler in

Altensteig,
d) Jakob Knorr, Stadtpfleger in Haiterbach,

1. Stellvertreter: Fr. Faißt, Mühlebesitzer in
Altensteig,

2. Stellvertreter: Schultheiß Klotz in Jselshausen,
,11. von den Arbeitervertretern am 22. vor. Mts.

gewählt:
a) Gottlieb Moser,Straßenwärter in Wildberg,

1. Stellvertreter: Joh. Georg Calmbach, Straßen¬
wärter in Mindersbach,

2. Stellvertreter: Michael Kleinbeck, Straßenwärter
in Gültlingen,
k) Joh . Helber, Straßenwärter in Haiterbach,

Bekanntmachung.
Seine Königliche Majestät haben am 23. v. Mts.

allergnädigst zu genehmigen geruht, daß zur Feier
des hundertjährigen Geburtstags Sr. Majestät des
hochseligen Kaisers WilhelmI am 21. und 22. März
ds. Js . eine allgemeine Beflaggung der Staatsgebäude
des Landes stattzufinden habe und daß am 22. März
ds. Js ., soweit dies mit dem ungestörten Fortgang
der Geschäfte vereinbar ist, die Beamten und Be¬
diensteten aller Departements dirnstsrei und die Kanz¬
leien der Staatsbehörden des Landes zu schließen seien.

Die Herren Ortsvorsteher wollen Vorstehendes
in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt geben.

Den Gemeindebehörden wird empfohlen, in gleichem
Sinne das Erforderliche zu veranlassen. —

Nagold, den 8. März 1897.
K. Oberamt. Ritter.

An die gemeinsch. Aemter des Bezirk».
Da durch den im Laufe des vorigen Sommers

in Nagold abgehaltenen Lehrkurs für Handarbeits-
Lehrerinnen sehr günstige Resultate erzielt wurden,
der letzte Kurs aber nur von 10 Gemeinden beschickt
worden ist, wird beabsichtigt, auch in diesem Jahr
wiederum einen solchen Lehrkurs in der Oberamts¬
stadt abzuhalten, an welchem insbesondere auch die
Teilnehmerinnen des letzten Kurses zur Erweiterung
und Befestigung ihrer Kenntnisse sich wieder betei¬
ligen können.

Die gemeinschaftl. Aemter wollen nun binnen
14 Tagen anher berichten, ob in ihren Gemeinden
solche Arbeitslehrerinnen vorhanden sind, welche!

Außerdem ist die Würdigkeit und Bedürftigkeit
der Bewerber durch die betreffenden gemeinschaft¬
lichen Aemter zu beglaubigen oder durch andere
Zeugnisse gehörig nachzuweisen und, wo ein Lehr-
vertrag abgeschlossen wurde, auch dieser mit vorzulegen.

Stuttgart, den 2. März 1897.
Moser.

Aufruf zur Anmeldung von armen Konfirmanden
bei der Verwaltung der Neeff'schen Stiftung

für arme Landbaulehrlinge.
Die verehrl. Armenbehörden, sowie die Kgl.

Pfarrämter werden nochmals daran erinnert, daß
jetzt arme Konfirmanden zur Einsetzung in den Ge¬
nuß der Neeff'schen Stiftung für arme Landbau¬
lehrlinge angemeldet werden können, um die Land¬
wirtschaft zu erlernen. Die Bedingungen sind für
diese Knaben sehr günstig und es sind immer eine
größere Anzahl tüchtiger, gut prädizierter Landwirte
vorgemerkt, bei welchen solche Knaben untergebracht
werden können. Bei der gegenwärtigen großen
Nachfrage nach landwirtschaftlichen Arbeitern bietet
sich solchen Knaben auch später stets Gelegenheit zu
lohnendem Verdienst und bei gehöriger Sparsamkeit
die Möglichkeit zu einer selbständigen Stellung im Leben.

Die Meldungen sollten sofort, längstens bis 10.
März eingereicht werden an Inspektor Faulhaber
in Winnenden.

Gestorben:  I . M. Bötsch, Oberlehrer a. D.. früher
in Giengen a. Br., Ulm. —

tüchtig und bereit wären, den im Laufe dieses Som
mers zu veranstaltenden Lehrkurs für den Unter¬
richt in weiblichen Handarbeiten auf die Dauer von
6—7 Wochen zu besuchen und ob die betr. Gemeinde
erbötig ist, einen Beitrag von ca. 10 ^ zu den
entstehenden Kosten zu gewähren.

Nagold, den 6. März. 1897.
K. gem. Oberamt in Schulsachen:

Ritter . Dieterle.

Wnrttemkevgrscher Landtag.
Stuttgart,  4. März. Auf der heutigen Tagesordnung

steht die Legitimation des Abgeordneten von Gmünd Pfarrer
Schwarz,  wird eingeführt und beeidigt. Hierauf erfolgt
die Beratung des Berichts der Volkswirtschaft!. Kommission
1. über die Bitte des A. W. Bobrzyk in Reutlingen namens
vieler Bauhandwerker Württembergs um Abschaffung des
Submissionswesens soweit es das Handwerk betrifft, und
2. über die Petition des geschäftsführenden Ausschusses des
Verbandes der Flaschnermeister Württembergs wegen Ab¬
änderung des Submissionswesens. Es sprechen Bericht¬
erstatterv. Lutz, Schweickhardt (Volksp .) Sachs (d. P .),
Frhr. v. Mittnacht  in längeren Ausführungen über das
Submissionswesen bei den Verkehrsanstalten. Die Debatte
geht weiter. —

Aufruf der Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins
zur Bewerbung um Unterstützung aus der

Eugen-Wera-Stiftung.
Auf 8. Mai dieses Jahres kommen die Jahres¬

zinse aus der in diesseitiger Verwaltung stehenden
Eugen-Wera-Stiftung mit 600 ^ wieder zur Ver¬
teilung und zwar die eine Hälfte an arme Knaben
und Mädchen behufs Unterbringung in geeigneten
Fortbildungsanstalten oder Lehrstellen, die andere
Hälfte für Ausbildung von Lehrerinnen und Klein¬
kinderpflegerinnen sowie für Schülerinnen von Frauen¬
arbeitsschulen.

Gesuche um Berücksichtigung bei dieser Verteilung
sind binnen 30 Tagen hier einzureichen.

Dabei ist nicht nur die Art der Berufsbildung
und der hiezu erforderliche Gesamtaufwand anzu¬
geben, sondern auch zu bemerken, wie im Falle der
Gewährung eines Stiftungsbeitrags(in„ . der Regel

-1. Stellvertreter: Michael Schuh, Sträßenwärter 20^ ) für die Deckung des übrigen Bedarfs gesorgt
in Altensteig, '

Tages-AeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

—ä. Nagold,  8 . März. Gestern fand im
Saale des Gasthofsz. „Rößle" (Knödel) die jährl.
ordentliche Generalversammlung der Handwerker¬
bank Nagold  e . G. m. u. H. statt und war zahl¬
reich besucht. Nach dem vorgelegten und verlesenen
Jahresbericht betrug der Umsatz im letzten Rechnungs¬
jahr, (dem 32. seit Bestehender Bank) ^ 4707154.40
und es wurde einschließlich^ 102.— für Eintritts¬
gelder neueingetretener Mitglieder ein Reingewinn
von ^ 7707.62 erzielt. Dem Antrag des Aufsichts¬
rats gemäß wurde beschlossen, eine Dividende von
6 Proz. zu verteilen, dem Reservefonds statutenge¬
mäß ^ 400.— zuzuweisen und den Ueberschuß des
Reingewinns mit ^ 1838.74 auf neue Rechnung
vorzutragen. Dieses Ergebnis wurde mit Befriedi¬
gung ausgenommen, ebenso der neueste Beschluß der
Bankorgane, in Folge dieses günstigen Resultats,
den Zinsfuß in Conto-Corrent-Verkehr von 41-° »
auf 4°/o und die Provision im Vorschußgeschäft von
jährlich1° <>auf ' /-"/»  zu ermäßigen. Möge dieser
Beschluß die verehrl. Mitglieder veranlassen, die
Bank recht fleißig zu benützen. Der Reservefonds
hat nun die Höhe von 38466.95 erreicht und
ist bald auf der in den Statuten vorgesehenen Höhe



von^ 40000.— angelangt, außerdem existieren noch
Hilfsreserven von rund^ 12000.— somit im Ganzen
eine Reserve von ca. ^ 50000 .—, mehr als 50°/»
des eigenen Kapitals. Die Mitgliederzahl beträgt
366 , weitere Anmeldungen sind stets willkommen.
Die Wahlen fielen wie gewöhnlich in conservativem
Sinne aus, indem sowohl in die Controle-Commission,
als in den Aufsichtsrat die seitherigen bewährten
Männer gewählt wurden.

Nagold , 8. März. In wenigen Tagen kommt
hierher eine Ausstellung einzig in ihrer Art: eine
Ausstellung lebender Naturseltenheiten. Dieselbe
enthältu. a. ein lebendes Pferd mit 8 Füßen, ein
Kalb mit 2 Nasen, ein Rind mit 3 Beinen und
einem menschenähnlichen Arm, eine Ziege mit 5
Hörnern, eine Ziege mit 4 Hörnern und eine mit
3 Hörnern, eine Riesenschlange von4 Meter Länge,
4 wilde Meerschweine, eins chinesische Rattenfamilie,
ein Kalb mit 2 Köpfen, ein Schwein mit 8 Beinen,
3 Ohren und2 Schwänzen, ein Gürtel- oder Panzer¬
tier, die kleinste Zebuhkuh der Welt, das kleinste
Pferd der Welt und noch verschiedene Tiere, die
noch in keinem zoologischen Garten und in keiner
Menagerie gesehen wurden. Wir zweifeln nicht,
daß diese höchst interessante und seltene Ausstellung
zahlreichen Besuch, namentlich auch seitens der Land¬
bewohner, finden wird.

Calw,  3 . März. Heute wurde Herr Georg
Schütz, seit 9 Jahren Stadtschulth.-Amts-Assistent
und seit 3 Jahren Ratsschreiber in Pfandsachen
von dem Gemeinderat einstimmig als Stadtpfleger
gewählt.

Ulm, 5. März. Eine praktische Neuerung für
das Schuhmachergewerbehat Schuhmachermstr. G.
Allgöwer hier erfunden. Er hat die bisherigen
Knöpfe, Nestel, Gummizüge durch eine Stahlschienen-
seder ersetzt, welche das Oeffnen und Schließen durch
einen einzigen Druck ermöglicht.

Eine neue Partei.  Schon wieder ist das
Mosaik des deutschen Parteiwesens um einen Stein
bereichert worden. Unter dem Namen „Deutsches
Kartell" ist am Sonntag in Berlin eine neue Partei
ins Leben getreten, die sich aus bisherigen Anhängern

telegraphiert, er werde die Flotte  noch vor dem Ab¬
lauf des Ultimatums zurückziehen, dagegen die Okku¬
pation  Kretas nie aufgeben. — In Athen  ist die
Stimmung erregter als je. Der Platz vor dem Pa¬
lais ist voll von Menschen. Jeder will den Krieg.
Bei der Totenfeier für den verstorbenen früheren
Metropoliten von Kreta hielt der Metropolit von Athen
in Gegenwart des Königs, des Kabinets und des
Hofes eine begeisterte Rede für die Befreiung Kretas.
— Das athenische Blatt „Skrib" veröffentlichte dieser
Tage folgenden Aufruf an die Kaufleute Athens:
„Die Unterzeichneten Kaufleute Athens erklären wegen
der Stellung, welche Deutschlands  Flotte, Deutsch¬
lands Politik und Presse uns und den Wünschen des
Vaterlandes gegenüber einnimmt, jede Handelsbe¬
ziehung mit diesem Lande sinzustellen und beschwören
unsere, im freien und im geknechteten Griechenland
lebenden Stammesgenossen im Namen unseres miß¬
handelten Vaterlandes unserem Beispiele zu folgen,
überzeugt, daß die Deutschen auf diese Weise am
empfindlichsten zu treffen sind."

Paris,  5 . März. Die radikalen Organe ver¬
langen, daß die Regierung, falls sich die Mächte zu
einer Plokade des Piräus entschließen, vorher das
Parlament befrage, ob Frankreich daran teilnehmen
solle. Eine Blokade sei eine kriegerische Aktion und
dazu müsse die Zustimmung des Parlaments einge¬
holt werden. Es verlautet auch, daß sozialistische
Deputierte in diesem Sinne eine Anfrage an die
Kammer richten wollen.

In der Transvaal -Republik  ist eine
Verfassungskrisis  ausgebrochen, der oberste
Gerichtshof in Prätoria und der Volksraad, das
Parlament der Boeren, sind in ernste Meinungs¬
verschiedenheiten miteinander geraten, weil erstere
das Recht beansprucht, die Beschlüsse des Volksraads
zu bestätigen. Da in diese Streitigkeiten auch die
Rhodes-Affaire hineinspielt, so kann man den beiden
Gewalten nur eine baldige Einigung empfehlen,
damit sich nicht etwa die Engländer hineinmischen.

Kleinere Mitteilungen.
^ - . , . ^ m ! . Tübingen , 6. März . Gestern früh entdeckten lautder beiden konservativen Parteien, der National- , „Schw. Krztg." Lustnauer Arbeiter auf der rechten Seite
liberalen, des Bundes der Landwirte und der deutsch
sozialen Reformpartei zusammensetzt. Die Prognose,
die Fürst Bismarck dem Unternehmen gestellt hat,

des Neckars ein paar Hundert Meter unterhalb des Exerzier¬
platzes die Leiche eines etwa 60 Jahre alten Mannes , der
sich in dem Ufergesträuch erhängt hatte . Geldmittel hatte
der Tote nicht bei sich, ebenso vermißt man bei ihm Legiti-

lautet nichts weniger als günstig . Der Altreichs - !mationspapiere oder sonstige Merkmale , die auf seine
kanzler antwortete auf die Mitteilungen von dem-Persönlichkeit hätten schließen lassen. Der Kleidung nach
Kartellvorscklaa - alaube daü der emvfoklene dürfte es ein wandernder Handwerker gewesen sein. —»arieuvorscymg. m Ebingen , 5. März. Gestern abend nach8 UhrZusammenschluß der vier Parteien für unsere polt- stießen auf der Truchtelfinger-Straße zwei Einspänneriuhr-
tische Entwicklung von großem Nutzen sein würde, lwerke derart aufeinander, daß dem Pferd des einen Wagens
befürchte aber, daß die Verwirklichung an dem!die Deichsel vom anderen Fuhrwerk 20—30 Ctm. tief in
S -lb, -mdigI-iiSg-M d-r Fraktion-» ,ch-it-r» wird.- !

Berlin,  S , Mir, . Di- di-Sjähri,- G-ii-ral- jR/KW " , u»fM Hai^Versammlung der Katholiken Deutschlands soll in !festgestellt. —
ganz anderer als in der bisher üblich gewesenen! *. Stuttgart,  6.März. Herr Rechtsanwalt Dr. Daur
Form -bg-h-Ii«, « . ,d-n, D-° Bn-sinnd d-s Ta- !
n,sm»o->-m» Hai INs -m-mschasi»Ni d-mKamanffa- ^ Ob-, - l, I, »z- » «, Mai,, K-,'i-,n ab«»d-E - d»der Generalversammlungen der Katholiken Deutsch- ?seit seiner Versetzung in den Ruhestand hier wohnende
lands, dem Fürsten Karl zu Löwen stein, beschlossen, Oberlehrer Schüttle, früher langjähriger Oberlehrer amdie diesiäbriae Generalversammluna zu einer aemein - Waisenhaus in Stuttgart , aus dem um 7^ Uhr hier an-oie oleŝ yrige iseneratversamimung zu einer gemein kommenden Psrsonenzug auf der falschen Seite aussteigen,samen Wallfahrt zum Gcabe des h. Canistus nach als plötzlich der Güterzug 934 heranbrauste, den altenFreiburg in der Schweiz einzuladen. Dem Epis- Mann erfaßte und ihn derart zermalmte, daß der Tod
kopat Deutschlands soll von dieser Absicht Kenntnis sofort eintrat. —
aeaeben und Zustimmung erbeten werden *. He , lbr 0 nn , 6. Marz . Em vorgestern abend vongegeoen uno ^ ujiimmung eroeien weroen . Lausten hier angekommenesFräulein begab sich mit ihremBerlin, 5. Marz. Die parlamentarische So lre Ĝepäck in den Wartesaal3 Klasse um ihre sie abholendenbeim Reichskanzler  verlief glänzend. Anwesend!Verwandten zu erwarten. Sie legte ihr Gepäck, das ver-
waren etwa 500 Personen, darunter die meisten Staats- schieden- Kleidungsstücke im Wert von etwa 40^ enthielt,

Spitzen der Zentralbehörden, zahlreiche hervorragende verschwunden und es konnte der Thäter nicht mehr gefundenMitglieder des Reichstages und des Landtage-, höhere werden. Verdächtig erscheint ein Taglöhner, der mit dem
Offiziere des Heeres und der Marine, sowie der Schutz- fraglichen Gepäck den Wartesaal verlassend, gesehen wurde.
truppe und verschiedene Vertreter der Presse. Die ! "Dem etwa 25 Jahre alten, gut gekleideten Schwindler,— ^ , -yon dem nur vor einigen Tagen berichteten, ist es nun

doch gelungen, bei einigen Personen Beträge bis zu 4 ^
zu erlangen , immer unter dem Vorgeben, er sei der Sohn
eines Lehrers. — Gestern nachmittag scheuten zwei Pferde
einer hiesigen Brauerei und rannten davon. Dabei wurde
der Knecht eine Strecke weit geschleift und schließlich auf
die Sette geschleudert. In ihrem Laufe rannten die Pferde
rin Milchfuhrwerk an und es wurde die Frau , die auf

litt . Zu ihrem großen Erstaunen stellten die Aerzte an ?dem Wagen saß, herabgeworfen. Sie scheint Verletzungendem Kranken fest, daß er sein Herz nicht auf der linken, davongetragen zu haben, denn sie klagte über Schmerzen
im Rücken. Ein Verschulden trifft niemand . —

*, Gmünd,  5 . März . Gestern versuchte ein durch¬
reisender Handwerksburschs im Glockengäßchrneinzubrechen,
er wurde aber laut „Remsztg." durch die Hausbewohner,

Versammlung besprach angeregte Fragen der äußeren
und inneren Politik.

Ueber einen Mann , der das Herz nicht auf dem
richtigen Fleck hat , schreibt man dem „Berliner Courier"
aus Fl 0 renz:  In das öffentliche Krankenhaus von Florenz
wurde vor einigen Tagen der 64jährige Bäckermeister Fer¬
dinands Picchianti ausgenommen, weil er an Wassersucht

sondern auf der rechten Seite der Brust habe, was dieser
gar nicht gewußt hatte . Da diese Erscheinung zu den
allergrößten Seltenheiten gehört, so will man an dem
Kranken umfassende Versuche mit Röntgen -Strahlen an- , ,
stellen, um womöglich von seiner ganzen inneren Struktur ! welche sofort Schutzleute benachrichtigten, verscheucht. Demein deutliches Bild zu gewinnen. Polizeiwachtmeister R. gelang es mit Hilfe zweier Schutz-

U P l ll N d ?leute den Einbrecher in einer hiesigen Wirtschaft abzufassent !und nach heftigem Widerstand zu verhaften . Auf demAus Kopenhagen  meldet ine „Franks. Zig. - Transport nach der Polizeiwache widersetzte sich der Jn-
König Georg von Griechenland habe feinem Vater haftierte in gröbster Weise, so daß er auf der Wache, wo

er sich wie toll geberdete, geschlossen werden mußte. Der¬
selbe wurde heute früh dem K. Amtsgericht übergeben.
Er stammt aus Böhmen und ist, wie es scheint, ein ganz
gefährliches Jndividium . —

Rainmingen,  5 . März . Gerade noch vor Schluß
der Fastnacht , in der Mitternachtsstunde , meldeten laut
„D . Volksbl." die Sturmglocken einen großen Brand . Eine
Scheune brannte vollständig nieder. Allem nach entstand
das Schadenfeuer durch Brandstiftung . Es gelang glück¬
licherweise, die nächsten in höchster Gefahr stehenden Ge¬
bäude zu retten ; auch ist sonst kein Unglück zu beklagen.

Pfedelbach,  5 . März . Der Bauer Carle von
Oehringen war laut „D. Volksbl." mit seinem Gefährt in
Bitzfeld, OA . Weinsberg . Auf der Heimfahrt gingen ihm
die Pferde durch und er kam unter den Wagen. Der Mann
brach 6 Rippen und verletzte edle innere Organe schwer.
ES wird schwer halten , den Mann zu retten . —

*. Bopfingen,  3 . März . In gestriger Sitzung der
bürgerlichen Kollegien wurde laut „Jagstztg ." Dr . Benedict,
bisheriger Assistenzarzt bei Dr . Krämer, mit 6 von 10 ab¬
gegebenen Stimmen , unter 16 Bewerbern , als Stadtarzt
gewählt, was in der hiesigen Bevölkerung mit Befriedigung
ausgenommen wurde. —

Ulm,  4 . März . Der erste Gewinn der Heidenheimer
Kirchenbaulotterie mit 3S,000 ^ , deren Ziehung heute
stattfindet, fiel auf das Los Nr . 22,368. Das Los wurde
von Eduard Geyer hier verkauft. —

Walldorf,  3 . März . Ein fürchterlicher Sturm fegte
heute nachmittag über unsere Gegend. Da — um 3^ Uhr —
ein fürchterlicher Krach, und die Ziegelhütte des Gustav
Reinhard stürzte zusammen. Einige Kinder, die in der
Nähe Feldsalat gesammelt und sich unter das Dach geflüchtet
hatten , wimmerten unter den Trümmern . Zwei der Kinder
und ein Hund wurden unverletzt hervorgezogen, zwei Knaben
aber, beide Söhne der Witwe Herzog, sind schwer verletzt,
der eine durch Beinbruch, der andere durch sehr schlimme
Quetschungen und Armbruch. Die Astor-Stlftung nahm die
Unglücklichenalsbald in ihre Pflege. —

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Goldener Juli - Hafer.  Dieser sehr gesuchte und

vortreffliche Hafer brachte auch im vorigen Jahre laut
vielen Berichten 40—SOfachen Ertrag , sowie ganz wertvolle
Strohernte . Der Hektoliter wiegt 120 Pfund . — Der
Hafer wird 1—1,80 Meter ja oft 2 Meter lang , hat dünn¬
schalige, mehlreiche Körner von schöner gelblichweißerFarbe.
Halme mit 80—100 Rispen waren keine Seltenheit . Der
Juli -Hafer ist nicht wählerisch am Boden und Lagerung
kommt niemals vor ; die stärksten Regengüsse schüttelt er
kräftig ab. Sturm und Hagel können seine straffen Halme
nicht biegen oder abschlagen, sobald die Sonnenstrahlen
ihn wieder bescheinen, prahlt er mit seinen zahlreichen
Fruchthülsen ; er widersteht der Räße , den Frühlingsfröstenund der Trockenheit. Aus allen landwirtschaftlichen Vereinen
wurde demselben trotz allseitiger Konkurrenz stets der 1. Preis
zuerkannt. Aussaat vom März bis Mitte April . Bei größeren
Bezügen in Ladungen für landwirtschaftliche Vereine und
Genossenschaftenbitte ich, mir sofort Auftrag zu erteilen,
ich werde dann billigste Vorzugspreise machen. 80 Kilo
18 ^ 80 -j . Postkolli zur Probe 2 ^ Albert Fürst,
Gutsbesitzer in Schmalhof , Post Vilshosen, Niederbayern.

Aidlingen,  4. März . Das Hopsengeschäftder Saison
1896 scheint vollends ganz erlahmen zu wollen, denn seit
etwa 6 Wochen war kein Käufer mehr hier, trotzdem noch
ca. 60 Ztr . von letzter Ernte auf Lager find. Unter diesem
Vorrat befindet sich jedenfalls die Hälfte , welches gute,
brauchbare Mittelware ist. Dabei ist zu bemerken, daß die
Inhaber sehr zum Verkauf geneigt sind, nur um der Gefahr
zu entgehen, eine alte Ware zu bekommen. Auch dieses
Frühjahr ist hier keine wesentliche Einschränkung des Hopfen¬
baues zu bemerken. Der Ausschnitt, welcher von einigen
Pflanzen schon am Montag begonnen wurde, ist nun wieder
völlig eingestellt worden. —

s- Der Getreide - Markt. (Berichtwoche vom 27.
Febr . bis 8. März .) Aus Nordamerika wurde in letzter
Woche in überraschender Weise ein mehrmaliges Steigen
der Weizenpreise gemeldet und zwar wegen der ungünstigen
Berichte über den Saatenstand . Da bekanntlich derartige
Berichte später ganz anders lauten , so vermöchte die Stei¬
gerung der Weizenpreise in Amerika auf den europäischen
Markt keinen rechten Einfluß auszuüben, aber immerhin
gestaltete sich die Tendenz des Getreidemarktes als fest und
für gute Ware wurde auch ein besserer Preis erzielt. In
Berlin , Stettin , Hamburg und Leipzig kostete der Weizen
die Tonne (20 Ztr .) je nach Güte 160 bis 188.— Roggen
120 bis 138 Gerste 112 bis 160 Hafer 123 bis 160 ^
und Mais 96—99 ^

Bleichsucht und Blutarmut
sind Krankheiten, die einer erfolgreichen Bekämpfung oft
einen hartnäckigen Widerstand entgegensetzen. Eine ver¬
nünftige Ernährungsweise bietet die günstigsten Aussichten
auf Heilung dieser Nebel. Als das einfachste, natürlichste
und am leichtesten zu verdauende Nahrungsmittel wird mit
vollem Rechte die Kuhmilch empfohlen. Dieselbe wird
jedoch nicht von jedem Organismus mit der gleichen
Leichtigkeit ausgenommen. Ihren hauptsächlichsten Nähr¬
gehalt , das Eiweiß, in einer mit den verschiedensten Flüssig¬
keiten und Nahrungsmitteln kombinirbarenForm darzustellen,
ist das Verdienst der höchster Farbwerke in Höchst am
Main —Fabrikanten des rühmlichst bekannten Migränin . —
Dieses vorzügliche Eiweißpräparat , „Nutrose" genannt , hat
eine weit größere Nährkraft als das Fleisch und ist in
Probeschachteln (ä 100 Gr .) zum Preise von 2.— durch
alleApotheken,sowieDroguen -undColonialwarenhandlungen
zu beziehen. —_
Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt" Nr. 5.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Ennl Zaiser ) Nagold.



Amtliche und Privat-Sekanntmachungen.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger -Aufruf
Im verflossenen Monat Februar  ds . Is . sind im diesseitigen Notariats¬

bezirk nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:
Nagold Nuding , Josef , vr . mecl. Stadt - und Ober¬

amtswundarzt . Eventualteilungsnachh.
„ Maier , Joh . Christian , Metzgers Ehefrau Eoentualteilung.

Haiterbach Killinger, Friedrich, Bauers Ehefrau . Eoentualteilung.
Mindersbach Bühler , Georg Friedrich, Bauers Witwe Realteilung.

„ Gabel, Jakob , Polizeidiener . . . . Eoentualteilung.
Pfrondorf Braun , Bernhard Jakob , Tuchmacher . Realteilung.
Rohrdorf Spitzenberger, Wilhelm, Fabrikarbeiters

Eheleute . Realteilung.
Wildberg Sattler , Gottfried, Seifensieder . . . Realteilung.

„ Roth , Karoline, ledig . Realteilung.
Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche Vinnen 8 Tagen

bei der UnterzeichnetenStelle zur Berücksichtigung anzumelden.
Den 8. März 1897 . K. Gerichtsnotariat:

Herrgott.

Wildberg.

Liegenschafts -Verkauf.
In der Konkurssache über das Vermögen des
Conrad Mangold , Oekonomen hier,

bringt der Unterzeichnete die nachstehend beschriebene
^Liegenschaft am

Samstag den 13. Märzd. I ., von vorm. 9 Uhr an
auf dem Rathaus zu Wildberg aus freier Hand erstmals im öffentlichen Auf¬
streich zur Versteigerung und zwar:

1 n 72 gm Gebäude Nr . 152 ein zweistöckiges Wohnhaus mit steinernem Stock,
Viehstall, Remise, Speicher, Dungstätte und Hofraum in der untern
Gasse.

97 gm Baum - und Grasgarten P .-Nr . 230.
80 gm Gemüsegarten P .-Nr . 233 in der untern Gasse beim Haus.

1 a 06 gm Gebäude Nr . 118 eine zweistockigte Scheuer auf Fußmauern , in
der untern Gaffe.

Die Hälfte an 1 a 19 gm Gebäude Nr . 130 einem Neben-

1 u 61 gm
gebäude, einstockigt, Hofraum und Kellereingang in der untern Gaffe.

P .-Nr . 175 Gemüsegarten und Hofraum daselbst.

76 „ .. 374
12 u 25 gm Baum - und
22 u 93 am Acker in der

8 u 01 gm P .-Nr . 1375
32 „ 18 „ 1373
23 u 19 gm .. 1267
25 u 73 gm 2290,
24 u 29 gm 2815
21 u 11 gm „ 2743
24 u 04 gm „ 2290,
44 u 89 gm „ 2816
22 u 24 gm „ 3549
26 u 80 gm „ 3542
35 u 42 gm „ 2973
31 u 46 gm „ 3888

4 u 47 gm „ 460
9 u 60 gm 464

15 u 96 gm .. 415
7 u 81 gm .. 416

14 u 46 gm „ 1653
4 u 24 gm „ 1652

23 u 68 gm „ 1851
28 u 55 gm „ 2052
14 u 12 gm „ 1945
19 u 48 gm „ 1852

9 u 81 gm „ 3205

Acker und Oede im oberen Riß.
Acker im Waldsgrund.
Acker daselbst.
Acker im obern Riß.
Acker am Bulacherweg.
Acker im Müllert.
Wiese mit Ackerrecht im untern Käpfelesweg.
Acker am Effringerweg.
Acker am Rothfelderpfad.
Acker und Oede an der Eck.

Acker und Oede und Steinriegel im Weingarten
Wiese in der untern Mark.
Acker und Oede daselbst.
Wiese im Bußacker.
Wiese im untern Kengelberg.
Wiese, Oedung und Brunnen im Holzbronn.
Wiese im Bußacker,
Wiese ob dem Belzgraben.
Wiese unter dem Kengelberg.

Kaufsliebhaber , auswärtige mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen
neuesten Datums versehen, werden eingeladen.

Den 6. März 1897.
Konkurs-Werw atter:

Gerichtsnotar Herrgott
in Nagold.

Confirmations -Gesangbücher
empfiehlt in allen Preislagen

6 . Hollsknätzr , Calwerstraße.

Beschälstation Herrenberg.
Aus der hiesigen Station decken vom S . März bis IS . Juni d . I.

die K. Landbeschäler
1) Llxvlvtt «, Vuobs von Atzpümto,
2) Luppe von Ooiurnunist,
3 ) Ovlonel , 8el>nurxkruun von Luimt.

Das Deckgeld beträgt 6 für Ausländer 8
welche beim1. Vorführen der Stute vor dem Probieren
zu bezahlen sind.

Nach dem ersten Sprung wird ein Beschälschein ausgestellt gegen eine
Gebühr von 40 -H.

Probiert wird präzis zu den nachstehenden Stunden:
Im März morgens 7 Uhr , im April , Mai und Juni
morgens 6 Uhr, in allen 4 Monaten je mittags 11 Uhr
und abends 5 Uhr.

Ist das Probieren vorbei, so darf auf Befehl des K. Landoberstallmeister¬
amts kein Pferd mehr angenommen werden, worauf man die Besitzer besonders
aufmerksam macht.

Herrenberg,  den 4. März 1897.
K. Beschälauffichtsamt:

Haas, Oberamtstierarff.
irILI »Iizxrr» empfiehlt k . 2LiL6r.

haben sich auch neuerdings und fortgesetzt
vrkolKreivb bsvvübrt

indem sowohl bei der, in der Nacht zum 30. Dezbr. 1896
stattgefundenen

Ferrersbrrmst
der Küukele'schen Kunstmühle in Nürtingen,  als auch bei
dem am 30. Novbr . 1896 in Neustadt  im Schwarzwald

stattgehabten
großen BranSrrngLirck

je ein Ostertag 'scher feuerfester Kassenschrank einer
mehrstündigen Glühhitze Alün««llck >vi«1er8tuii «1en hat und
sämtliche in den Schränken befindliche Wertsachen, Bücher,
Schriftstücke rc.

völlig Unversehrt
erhalten blieben.

Di« OstertuA'seden Lubiikute Kuben 80init erneut
ikre Aneeküieuliekkeit errviesen.
Ausführliche Kataloge und Atteste stehen jedem Interessenten

zu Diensten.

I . 08ttzrtllK , IVürttbs:
llassensednsnlt- âdrik.

Soeben erscheint und ist zu den günstigsten ösciingungsn (Ratenzahlungen)

126066 » L0» I
klMe !.

1KSS0
Leiten lexd

/lo/r - / .erz/'o/?
vo/ ' .

10ovo. _ .
/ldbüklungen js00L»r1«r.»so VNromo».i

980
Isfsllb

zu beziehen durch die <4 . IV . 254 .18LU ' svI »« Buchhandlung Xnxvlä»

VerlsA : FoNu llenr ^ Sckiverlll , Lerlio W. 35.

ÄloiiLtl.erbckeint eioe Sseitigs Kummer  in 6rossk >Iio-
alle mir mü^Uclien 1'eclmlIrsO ellÜisUeQä,

mit gro88km Lontourenkogen
ViertelfLdrlicd

3fündige llsnsunbeilon -l-itkogrupdivn.
iVdomieiiieiitsprels :VierteljLdiUcd75

bei Liiert LuelluwälLuxeu ru»ä kostLQ»t»11«L.



Rohrdorf.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die wir bei dem uner¬
wartet schnellen Hinscheiden unsers
lieben Sohnes erfahren durften,
für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Werner , den Gesang des
Kirchenchors und die schönen Blu¬
menspenden sagt den herzl. Dank

im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

der Vater
Benjamin Seeger.

KE,- W

Nagold.
Prima

Mostrofinen
empfiehlt

Nagold.
Empfehle mein Lager in
Confirman- en-

Anzügen
sowie

Confirmanden-
Hüte«

in großer Auswahl und
in jeder Preislage

Ehr. Raas,
Hut - und Kleiderhandlung.

W i l d b er g.
Eine kleinere Partie geringeren

I.imbui-gei'KäZs
verkauft per Pfund zu 30 Pfg.

R o h r d o r f.

Verkauf.
Unterzeichneter ist willens, sein

2stockiges
Wrauereigebäude,

unter dem sich 2 gute Keller befinden
und das sich seiner günstigen Lage
halber für jeden Geschäftsmann eignet,
um annehmbaren Preis zu verkaufen.
Auch könnte' ein nebenliegender Holz¬
schuppen und Gemüsegärtchen mit
erworben werden.

Klenkz. „Adler."
Alles ist entzückt

über die Gediegenheit u. Schönheit m. Con-
cert -Zug -Harmonika „Clara ", prächtig
orgelart . Ton , 10 Tasten , Neil . la . Doppel¬
balg mit f. Balghalter , Lederbalg - u. Nickel-
schutz-Ecken, mahag . poliert . Verdeck mit fst.
Metallauflagen und 12 groß. Trompeten , 2
Regist ., 2 Chöre, (Tremolo ), 40 Stimmen.
Schule gratis . Preis nur M . S .7S incl.
Verp . geg.  Nachn.

UM - Ich bitte mein Instrument nicht
mit den so vielfach angepriesenen 5 M .-Har-
monikas zu verwechseln es ist ein Fabrikat
von größter Solidität und einer Ton¬
fülle , die die doppelte Preisbemessung zuläßt
Mekspä Kox, üusiklv. Duisburg.

Nagold.

Linsen
empfiehlt billigst

in der hintern Gaffe.

Hlnler Ketdenkcriser
Festschrift zum 100jährigen Geburtstage Kaiser Wilhelms d. Gr.

von
Geh. Hofrat Dr . Milhelm Gncke»

Ord . Universitätsprofessor zu Gießen.
Herausgegeben von dem Komitee für die Kaiser Wilhelm-Gedächtniskirche

zum Besten des Baufonds
Umfang der Festschrift etwa 280 Seiten mit einem Autogramm Sr.
Majestät des Kaisers und Königs, mit reichem Bilderschmuck, vielen
bisher noch nicht veröffentlichten Briefen, teils in Faesimilie, teils in

getreuem Abdruck

Zwanzig Vollbilder
Format : Prachtwerk Quart Die Ausstattung ist überaus reichu. vornehm

Holzfreies Papier
Prachtband mit reicher Goldpreffnng Preis 5 Mk.

Vorrätig in der
H. W. Zaiser'schen Wuchhandkung.

M

W

M

W W MIR WWW
Nagold.

Eiserne Trag-Balken
i» allen Dimensionen und Längen

empllehlt billigst
E . Gras.

Eingesendet.
In den beiden letzten Jahren war die Obsternte in fast allen Produktionsländern

eine derartig geringe , daß dem Landmann die Beschaffung des in Süddeutfchland ge¬
radezu unentbehrlichen Obstmostes ungemein erschwert ist und ihm nichts anderes übrig
bleibt , als entweder Rosinenmost zu machen oder die sog . Mostsubstanzen zu verwenden.
Ein ganz vorzügliches , immer gleichmäßiges gesundes Getränke, das vielfach dem Ro¬
sinenmost vorgezogen wird und dessen Bereitung auch viel einfacher und zuverlässiger ist,
geben die seit Jahren erprobten Mostsubstanzen in Extraktform von Julius Schräder

! in Feuerbach bei Stuttgart . Eine Portion , die ^ 3.20 kostet, giebt ISO Liter Getränk
' und ist das Extrakt in allen größeren Orten zu haben.

Nagold.

Eiserne Wieseneggen
empfiehlt von Mk. 45 an Per Stück

E . Gras.
Schnittlauch

ein größeres Quantum starke Büsche
zum Teilen, hat abzugeben

I r . > rizx«»I<l.
L « I»rü « rk.

4 bis 5 Stück schöne starke

Kasten-
bienen-
Bölker

hat zu verkaufen

Hesfelbronn.

Eine Partie Eichen
(11 Festm.) für Wagner und Schreiner
geignet, sowie 18 Meter eichenes

Brennholz
hat zu verkaufen

Mich . Schneider , Bauer.

Nothfelden.
Einen 20 Wochen altenEber

(halbenglische Rasse) hat zu verkaufen
Seeger , z. „Löwen"..

!Lai86i''8 Kinclermekl
bereitet aus Haber Malz und Weizen,!
wohlschmeckende , leichtverdanlichste,1
nahrhafteste , knochenbildende Kindernah -I
rung und

vollstsnüiges Lrsslrmiltel ösr
käullermilvb,

verhütet in allen Fällen Erbrechen und!
Diarrhöe und wird dagegen ärztlich!
empfohlen . I

Kilo Pak . L 35 Pfg . bei Fr . Schmidl
in Nagold , G . Gutekunst in Haiterbach!
nnd in den meisten Apotheken . I

Trotz Aufschlag
offeriere ich:

Most-Rosinen.
Ia . große blaue Trauben ^ 13.—
Io. Neue Corinthen . „ 14.—
Ia . Extra - „ . „ 15.—
In . Eleme Rosinen 18u . 20 .—
Weinzucker zur Verbesserung von
geringem Wein , Weinsteinsäure,
Most -Substanzen , reingezüchtete

Weinhefen , etc.
billigst gegen Nachnahme.

Hairiii Mller, Kühli. G.

fertigt die Buchdruckerei ds . Blattes.

Nagold.

Lehrergesangbereill
Samstag den 13. März nachm. 3 Uhr.
Einzug von Vereinsbeitiägen ; Mitglied¬
karten werden erbeten. Völkvr.

Nagold.
-ds^ ^ ^ dgingamMitt-
Mrlorenliwoch den 4.

- ^ März von
Rohrdors bis Nagold ein
Gerstensack. Der ehrliche
Finder wird gebittet sich an
die Redaktion zu wenden.

Nagold.

1ordentlicher Knabe,
der Lust hat, die Küblerei zu erlernen,
findet Stelle bei

Küblermstr.

Nothfelden.

1Kräftiger Knabe,
der Lust hat, das Schmiedhandwerk
gründlich zu erlernen, findet Stelle bei

älorll » » , Schmiedmeister.

Unterjettingen.

Einen Jungen
nimmt in die Lehre

Schneider Seeger.

Nagold.
Gesucht auf Georgii ein jüngeres

Mädchen
das schon in geordnetem Hause gedient
hat . Von wem? sagt die Redaktion.

Suche auf 1. April ein fleißiges,
zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haushaltung , das auch
zu melken hätte, bei hohem Lohn.

Ferner für die Saison ein tüchtiges

Zimmermädchen;
auch wird noch ein

angenommen.
^Rrn irr Idt lLt l ,

oberes Bad , Liebenzell.

Mädchen-Gesuch.
Auf Georgii wird als zweite Magd

ein kräftiges Mädchen im Alter von
14— 16 Jahren gesucht in die

Apotheke in Liebenzell.

AM 2«Mark
uiip mehr

verdient man schon mit wenig Mitteln
durch hochlohn.Fabrikation tägl .Massen-
artikel (Risiko ausgeschlossen). Catalog
gratis und franco.

UviLviL,
Broich , b. Mühlheim a. d. Ruhr.

Frnch t preise:
Nagold , 4. März 1897.

Neuer Dinkel . . . 6 20 6 10
Weizen
Roggen
Geftte >
Haber .
Bohnen
Wicken,
Erbsen
Linsen-Gerste

8 76
7 80
7 65
6 15
5 19
7 25
8 SO

iktnalienpreise:
und Butter . 70-

10 30
8 —
8 —
7 40
5 60
8 —

6 —
9 —
7 SO
6 90
S 50
5 —
6 80

78 ^
er 13- 14 )
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